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PRÄAMBEL 

 

Die Gemeinde Odelzhausen erlässt aufgrund der §§ 2, 9 und 10 des Baugesetzbuches 

(BauGB), des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung sowie des Art. 23 der Gemeindeordnung 

für den Freistaat Bayern – in der jeweils zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung 

gültigen Fassung – folgenden 

 

 

Bebauungsplan  

„Feuerwehrhaus Höfa, ehem. Blank Grundstück“ 
(Gmkg. Höfa) 

 

 

als Satzung. 

 

Für den Geltungsbereich gelten die Baunutzungsverordnung (BauNVO) und die Planzeichen-

verordnung (PlanZV) – in der jeweils zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung gültigen 

Fassung – sofern die nachfolgenden Festsetzungen nichts Anderes bestimmen. 

 

Inhalt des Bebauungsplanes 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Feuerwehrhaus Höfa, ehem. Blank Grund-

stück“ der Gemeinde Odelzhausen gilt der von dem Büro OPLA – Bürogemeinschaft für Orts-

planung & Stadtentwicklung ausgearbeitete Bebauungsplan in der Fassung vom 15.05.2023. 

Die Planzeichnung hat nur im Zusammenhang mit den Festsetzungen des Textteils Gültigkeit.  

 

Der Bebauungsplan besteht aus: 

A) Planzeichnung in der Fassung vom 15.05.2023 mit: 

 Festsetzungen durch Planzeichen 

 Hinweise und nachrichtliche Übernahmen durch Planzeichen 

 Verfahrensvermerken 

 

B)  Textliche Festsetzungen in der Fassung vom 15.05.2023 mit: 

 Textliche Hinweise und nachrichtliche Übernahmen 

 

Beigefügt sind: 

C)  Begründung mit D)  Umweltbericht in der Fassung vom 15.05.2023 
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B) TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

§ 1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB 

Der in der Planzeichnung als Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestim-

mung „Feuerwehr und Rettungswesen“ festgesetzte Bereich dient der Unterbrin-

gung von Einrichtungen für die Feuerwehr. 

§ 2 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

(1) Grundflächenzahl (GRZ) 
gem.§19 BauNVO 

1. Zulässig ist eine GRZ von max. 0,6 

2. Die zulässige GRZ darf durch die Grundflächen der in § 19 Abs. 4 Nr. 1-3 BauNVO 

bezeichneten Anlagen bis zu einer GRZ von 0,8 überschritten werden.  

Hinweis: Gemäß §  19 Abs.  3 BauBVO ist für die Berechnung der zulässigen Grund-

fläche die Fläche des Baugrundstücks maßgebend.  

(2) Höhe der baulichen Anlagen und Höhenbezugspunkte 
gem. § 18 BauNVO 

1. Zulässig ist eine Gesamthöhe (GH) von max. 9,0 m. 

2. Unterer Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen ist die Oberkante Rohfuß-

boden (OK RFB) des Erdgeschosses (EG), gemessen in der Gebäudemitte. Die 

OK RFB EG muss mind. auf 500 m ü. NHN und darf max. auf 502 m ü. NHN liegen.  

3. Oberer Bezugspunkt für die Gesamthöhe (GH) ist der höchste Punkt der äußeren 

Dachhaut. Bei flachen und flachgeneigten Dächern ist für die Gesamthöhe (GH) 

die Oberkante der Attika maßgebend.  

4. Für technische Anlagen und technische untergeordnete Aufbauten (z.B. Lüfter, 

Ablufteinheiten, Luftansaugstutzen, etc.) ist eine Überschreitung der Gesamthöhe 

um bis zu 3,0 m zulässig.  

§ 3 BAUWEISE, GRENZABSTÄNDE 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

(1) Bauweise 
gem. § 22 BauNVO 

Es gilt die offene Bauweise (o) nach § 22 Abs. 2 BauNVO.  



GEMEINDE ODELZHAUSEN  ENTWURF 

Bebauungsplan „Feuerwehrhaus Höfa, ehem. Blank Grundstück“  B) Textliche Festsetzungen 

 

 

 
OPLA – Bürogemeinschaft für Ortsplanung & Stadtentwicklung, Augsburg  |  Fassung vom 15.05.2023 Seite 5 von 14 

(2) Abstandsflächen, Abstandsregelung 
gem. Art. 6 BayBO 

Es gilt die Abstandsflächenregelung gem. Art. 6 BayBO in der jeweils aktuellen 

Fassung.  

§ 4 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN; STELLPLÄTZE U. GARAGEN 

(EINSCHL. CARPORTS); NEBENANLAGEN 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und gem. § 12, § 14 und § 23 BauNVO 

(1) Die überbaubare Grundstücksfläche für das Hauptgebäude ist durch die Bau-

grenze festgesetzt (s. Planzeichnung).  

(2) Garagen (einschl. Carports) i.S. des § 12 BauNVO sowie untergeordnete Neben-

anlagen i.S. des § 14 BauNVO sind ausschließlich innerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen (Baugrenzen) zulässig. 

(3) Stellplätze i.S. des § 12 BauNVO sind auch außerhalb der überbaubaren Grund-

stücksflächen (Baugrenzen) zulässig, jedoch nicht innerhalb der privaten Grünflä-

che. 

(4) Die Satzung über die Anzahl, die Ablöse und die Gestaltung von Stellplätzen der 

Gemeinde Odelzhausen (Stellplatzsatzung – StS) ist in der jeweils aktuellen Fas-

sung anzuwenden. 

§ 5 GESTALTUNGSFESTSETZUNGEN 

gem. § 9 Abs. 4 BauGB und Art. 81 BayBO 

(1) Dachform und -neigung 

Zulässig sind ausschließlich Flachdächer mit einer Dachneigung von 0°- 5° sowie 

Pult- und Satteldächer mit einer Dachneigung von 5°- 30°.  

(2) Fassadengestaltung, Dacheindeckung 

Grelle und leuchtende Farben (wie z.B. die RAL-Farben 1016, 1026, 2005, 2007, 

3024, 3026, 4000, 6032, 6037, 6038) sowie dauerhaft reflektierende Materialien 

sind für die Fassadengestaltung und Dacheindeckungen nicht zulässig.  

(3) Einfriedungen  

1. Einfriedungen sind als Maschendraht-, Metallgitter- oder Stabmattenzaun auszu-

bilden.  
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2. Einfriedungen sind ohne Sockel und mit einer Bodenfreiheit von mind.  0,15 m 

auszuführen. 

(4) Geländeveränderungen / Stützmauern 

1. Geländeveränderungen (Aufschüttungen und Abgrabungen) sind zur Realisierung 

der geplanten Bebauung bis an die OK RFB EG zulässig. Darüber hinaus ist das 

natürliche Gelände beizubehalten. 

2. Die Errichtung von Stützmauern ist ausschließlich im südwestlichen Bereich der 

Gemeinbedarfsfläche zulässig (s. Planzeichnung).  

§ 6 RÜCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER  

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB  

Für das unbelastete Niederschlagswasser sind auf dem jeweiligen Grundstück 

entsprechende Rückhaltemaßnahmen (z.B. in Form von Zisternen, Sickerschäch-

ten oder Rigolen) mit einem Speichervolumen von 1 m³ je 50 m² einleitender Flä-

che, mind. jedoch 4 m³ je Grundstück, vorzusehen. Das zwischengespeicherte 

unbelastete Niederschlagswasser ist gedrosselt über den öffentlichen Regenwas-

serkanal in den Miegersbach einzuleiten; der Drosselabfluss darf dabei 0,5 l/s 

nicht überschreiten. 

§ 7 GRÜNORDNUNG / BODENSCHUTZ  

gem. § 9 Abs.1 Nr. 20 und Nr. 25 sowie Abs. 2 Nr. 2 BauGB 

(1) Versiegelung  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

PKW-Stellplätze sind mit versickerungsfähigen Belägen (z.B. mit Schotterrasen, 

Rasenpflaster, fugenreichem Pflastermaterial o.ä.) zu befestigen.  

(2) Erhalt von Bäumen 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

1. Der gemäß Planzeichnung als zu erhalten gekennzeichnete Baumbestand ist un-

ter Beachtung der Schutzmaßnahmen gemäß DIN 18920 zum Schutz von Bäu-

men, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen wirksam zu 

schützen. 

2. Zum Schutz der Bestandsbäume ist während der Bauphase zwischen der Bau-

stelle und den Bestandsgehölzen einen Schutzzaun zu errichten.  



GEMEINDE ODELZHAUSEN  ENTWURF 

Bebauungsplan „Feuerwehrhaus Höfa, ehem. Blank Grundstück“  B) Textliche Festsetzungen 

 

 

 
OPLA – Bürogemeinschaft für Ortsplanung & Stadtentwicklung, Augsburg  |  Fassung vom 15.05.2023 Seite 7 von 14 

(3) Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

1. Für alle Gehölzpflanzungen sind standortgerechte,  heimische Arten zu verwenden. 

Hinweis: Es wird empfohlen Arten gemäß der Artenliste unter „Textliche Hin-

weise und nachrichtliche Übernahmen“ zu verwenden.  

2. Sämtliche Pflanzungen sind spätestens eine Vegetationsperiode nach Baufertig-

stellung des Hauptbaukörpers durchzuführen.  

3. Nadel- und Ziergehölze sind nicht zugelassen. 

(4) Gemeindliche Grundstücksfläche 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 25 BauGB  

1. Nicht überbaute und nicht für Erschließungszwecke, Stellplätze und Betriebsab-

läufe benötigte Grundstücksflächen sind als Grün-/Rasenflächen anzulegen. 

2. Je angefangene 1.000 m² gemeindlicher Grundstücksfläche ist mind. ein heimi-

scher Laubbaum, I. oder II. Ordnung (Mindest-Pflanzqualität: Hochstamm 3x ver-

pflanzt, StU mind. 16 - 18 cm oder StU mind. 14 - 16 cm) zu pflanzen. 

(5) Pflegemaßnahmen  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB  

Sämtliche festgesetzten Anpflanzungen sind vom Grundstückseigentümer im 

Wuchs zu fördern, zu pflegen und vor Zerstörung zu schützen. Ausgefallene Pflan-

zungen sind artgleich entsprechend den festgesetzten Pflanzenqualitäten zu er-

setzen. Die Nachpflanzungen haben auf den gegebenen Standorten spätestens 

in der folgenden Vegetationsperiode zu erfolgen. 

§ 8 NATURSCHUTZFACHLICHE AUSGLEICHSMAßNAHMEN 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

(1) Für die Kompensation des Eingriffs durch den vorliegenden Bebauungsplan sind 

Flächen für den Ausgleich in Höhe von 1.416 m² bereitzustellen.  

(2) Der Ausgleich wird vom Ökokonto der Gemeinde Odelzhausen, Fl.Nr. 205 der 

Gmkg. Sittenbach, abgebucht und gemäß § 9 Abs. 1a BauGB diesem Bebauungs-

plan zugeordnet. 

(3) Der gesamte Bereich der Ausgleichsflächen dient auf Dauer ausschließlich Zwe-
cken des Arten- und Biotopschutzes; anderweitige Nutzungen sind ausgeschlos-
sen. 
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§ 9 IMMISSIONSSCHUTZ 

gem. § 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB 

(1) Feuerwehrübungen dürfen ausschließlich im gemäß der Planzeichnung gekenn-

zeichneten Bereich südlich des geplanten Gebäudes ausgeführt werden.  

Hinweis:   

Feuerwehrübungen sind auf den Tagzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)  zu begrenzen. 

(2) Zur Belüftung schutzwürdiger Räume (z.B. Büros, Sitzungsräume) ist mindestens 

je ein Fenster an den von der Autobahn abgewandten Gebäudefassaden (Nord- 

oder Ostfassade) anzuordnen. 

§ 10 INKRAFTTRETEN 

gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in 

Kraft. 
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TEXTLICHE HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

1. ARTENLISTE – GEHÖLZARTEN UND QUALITÄTEN 

1.1 Gehölzpflanzungen 

Bei allen Gehölzpflanzungen sind heimische Arten zu verwenden. Es dürfen auch 

andere heimische Arten als im Folgenden aufgeführt verwendet werden, sofern diese 

die festgesetzte Pflanzenqualität erfüllen. 

1.2 Bäume I. Ordnung 

Mindest-Pflanzqualität: Hochstämme 3x verpflanzt, StU mind. 16 - 18 cm  

(Pflanznamen bot. / dt.) 

 Acer campestre Feldahorn 

 Acer platanoides i.S. Spitzahorn 

 Acer pseudoplatanus  Bergahorn 

 Fagus sylvatica  Rotbuche 

 Juglans regia  Walnuss 

 Quercus robur  Stiel-Eiche 

 Tilia cordata  Winter-Linde 

 Tilia platyphyllos Sommer-Linde 

1.3 Bäume II. Ordnung 

Mindest-Pflanzqualität: Hochstämme 3x verpflanzt, StU mind. 14 - 16 cm  

(Pflanznamen bot. / dt.) 

 Acer campestre Feldahorn 

 Alnus glutinosa Schwarz-Erle 

 Carpinus betulus  Hainbuche 

 Prunus avium Vogel-Kirsche 

 Prunus padus Trauben-Kirsche 

 Sorbus aria Echte Mehlbeere 

1.4 Sträucher 

Mindest-Pflanzqualität: verpflanzte Sträucher, H 60 - 100 cm 

(Pflanznamen bot. / dt.) 

 Cornus mas Kornelkirsche 

 Cornus sanguinea  Hartriegel 

 Corylus avellana  Hasel 

 Crategus monogyna Weißdorn 

 Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 

 Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster 

 Lonicera xylosteum Gewöhnliche Heckenkirsche 

 Prunus spinosa Schlehe 

 Rhamnus cathartica Kreuzdorn 

 Rosa i.S. Wild-Rose  

 Viburnum opulus  Gewöhnlicher Schneeball 
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2. DENKMALSCHUTZ – BODENEINGRIFFE  

Bei allen Bodeneingriffen muss damit gerechnet werden, dass man auf Bodendenk-

mäler stößt. Der betroffene Personenkreis (Eigentümer oder Besitzer der Grundstü-

cke sowie Unternehmer und Leiter der Arbeiten) wird hiermit auf die gesetzlichen 

Vorschriften zum Auffinden von Bodendenkmälern nach Art. 8 des Denkmalschutz-

gesetzes hingewiesen.  

 

Art. 8 Abs. 1 DSchG: 

Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denk-

malschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige 

verpflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks, sowie der 

Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die An-

zeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, 

die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er 

durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.  

 

Art. 8 Abs. 2 DSchG: 

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Wo-

che nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmal-

schutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten 

gestattet. 

 

Zu verständigen ist das Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege oder die zustän-

dige Untere Denkmalschutzbehörde. 

3. WASSER 

3.1 Entwässerung 

Die Satzung für die öffentliche Entwässerungseinrichtung der Gemeinde Odelzhau-

sen (Entwässerungssatzung - EWS) in der jeweils gültigen Fassung ist heranzuzie-

hen. 

3.2 Niederschlagswasserbehandlung 

Aufgrund der geringen Durchlässigkeit der anstehenden Böden ist das von Dach- 

und Belagsflächen abfließende unbelastete Niederschlagswasser über eine Rückhal-

temaßnahme auf dem Gemeinbedarfsgrundstück zwischen zu speichern und gedros-

selt über den bestehenden Regenwasserkanal in den Miegersbach einzuleiten.    

 

Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser sind die 

Anforderungen der „Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von 

gesammeltem Niederschlagswasser“ (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung 

- NWFreiV), die dazugehörigen Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von 

Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) sowie die Technischen Re-

geln nach Arbeitsblatt DWA-A 102, Teil 2 zum schadlosen Einleiten von gesammelten 

Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer zu beachten.  
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Ist die NWFreiV nicht anwendbar, ist ein wasserrechtliches Verfahren durchzuführen. 

Die entsprechenden Unterlagen sind dann bei der Kreisverwaltungsbehörde einzu-

reichen.  

 

Grundsätzlich ist für eine gezielte Versickerung von gesammeltem Niederschlags-

wasser oder eine Einleitung in oberirdische Gewässer (Gewässerbenutzungen) eine 

wasserrechtliche Erlaubnis durch die Kreisverwaltungsbehörde erforderlich. Hierauf 

kann verzichtet werden, wenn bei Einleitungen in oberirdische Gewässer die Voraus-

setzungen des Gemeingebrauchs nach § 25 WHG in Verbindung mit Art. 18 Abs. 1 

Nr. 2 BayWG mit TRENOG (Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von ge-

sammeltem Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer) und bei Einleitung in 

das Grundwasser (Versickerung) die Voraussetzungen der erlaubnisfreien Benut-

zung im Sinne der NWFreiV (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung) mit 

TRENGW (Technische Regeln für das zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in das Grundwasser) erfüllt sind. 

 

Zur Klärung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers wird die An-

wendung des Merkblattes DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser“ der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-

fall (DWA) empfohlen. 

 

Verschmutztes Niederschlagswasser ist aus Gründen des Gewässerschutzes zu 

sammeln und schadlos durch Ableiten in die öffentliche Kanalisation (derzeit in Pla-

nung, Trennsystem) zu beseitigen. 

 

Auf das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 138 der ATV-DVWK wird hingewiesen („Planung, 

Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser“).  

 

Die Eignung der Bodenverhältnisse im Bereich dieses Bauleitplanes für eine Versi-

ckerung sollte vor der Planung der Entwässerungsanlagen durch geeignete Sachver-

ständige überprüft werden. 

 

Sollte der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen geplant sein, so ist die Anla-

genverordnung - Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen (AwSV vom 21.04.2017) zu beachten und die Fachkundige Stelle Wasser-

wirtschaft des Landratsamtes Dachau oder Sachverständige nach AwSV zu beteili-

gen. 

3.3 Grundwasser  

Die Erkundung des Baugrundes obliegt grundsätzlich dem Bauherrn, der sein Bau-

werk bei Bedarf gegen auftretendes Grund- oder Schichtenwasser sichern muss. Ins-

besondere hat der Bauherr zu überprüfen, ob Vorkehrungen gegen Grundwasserein-

tritt in Kellerräume, Tiefgaragen etc. zu treffen sind. Darüber hinaus sind bauliche 

Anlagen, soweit erforderlich, druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden. Bei 

der Kellerentwässerung sind, soweit nicht Hebeanlagen zum Einsatz kommen, auto-

matische Rückstausicherungen einzubauen.  

Ist zu erwarten, dass beim Baugrubenaushub, Einbau der Entwässerungsleitungen 

usw. Grundwasser erschlossen bzw. angetroffen wird, so dass eine Bauwasserhal-
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tung stattfinden muss, ist vorab beim Landratsamt Dachau eine entsprechende was-

serrechtliche Erlaubnis gem. Art. 15 bzw. 70 (Erlaubnis mit Zulassungsfiktion) 

BayWG bzw. § 8 WHG einzuholen 

3.4 Schutz vor Überflutungen infolge von Starkregen  

Infolge von Starkregenereignissen können im Bereich des Bebauungsplans Überflu-

tungen auftreten. Um Schäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen zu 

treffen, die das Eindringen von oberflächlich abfließendem Wasser in Erd- und Kel-

lergeschosse dauerhaft verhindert. Eine Sockelhöhe von mind. 25 cm über Gelände 

bzw. der Zufahrt wird empfohlen. Kellerfenster sowie Kellereingangstüren sollten 

wasserdicht und/oder mit Aufkantungen, z.B. vor Lichtschächten, ausgeführt werden.   

4.  IMMISSIONEN 

4.1 Immissionen durch Verkehrs der A8 

Das Plangebiet ist Lärmimmissionen der A8 ausgesetzt. Ggf. erforderliche Lärm-

schutzmaßnahmen zur Einhaltung geltender Grenzwerte hat der Bauherr auf eigene 

Kosten vorzunehmen. Hinsichtlich dieser Kosten bestehen keine Erstattungs- bzw. 

Entschädigungsansprüche oder sonstige Forderungen gegenüber der Bundesrepub-

lik Deutschland, dem Freistaat Bayern oder dessen Bediensteten. 

4.2 Immissionen durch Landwirtschaft 

Die Erwerber, Besitzer und Bebauer der Grundstücke im Planbereich haben die land-

wirtschaftlichen Emissionen (Lärm-, Geruchs- und Staubeinwirkungen) der angren-

zenden landwirtschaftlich ordnungsgemäß genutzten Flächen unentgeltlich zu dul-

den und hinzunehmen.  

Besonders wird darauf hingewiesen, dass mit zeitweiser Lärmbelästigung (Verkehrs-

lärm aus dem landwirtschaftlichen Fahrverkehr) auch vor 6:00 Uhr morgens zu rech-

nen ist. Zudem sind sonstige Lärmbeeinträchtigungen während der Erntezeit auch 

nach 22:00 Uhr zu dulden. 

5. ALTLASTEN UND VORSORGENDER BODENSCHUTZ 

5.1 Erdarbeiten 

 Bei Erdarbeiten ist generell darauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllungen, Altab-

lagerungen o.Ä. angetroffen werden. In diesem Fall ist umgehend das Landratsamt 

einzuschalten, das alle weiteren erforderlichen Schritte in die Wege leitet. Die Arbei-

ten dürfen erst fortgesetzt werden, wenn die weitere Vorgehensweise abgeklärt ist. 

5.2 Bodenbelastungen 

 Es kann auch nicht ausgeschlossen werden, dass Böden mit von Natur aus erhöhten 

Schadstoffgehalten (geogene Bodenbelastungen) vorliegen, welche zu zusätzlichen 

Kosten bei der Verwertung/Entsorgung führen können. Es wird daher empfohlen, vor-

sorglich Bodenuntersuchungen durchzuführen. Das Landratsamt ist von festgestell-

ten geogenen Bodenbelastungen in Kenntnis zu setzen. 
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5.3 Vorsorgender Bodenschutz 

 Der Anteil der Bodenversiegelung soll auf das Notwendige begrenzt werden. Die 

nicht überbauten Flächen sollen, soweit nicht Wege und Stellplätze angelegt werden, 

begrünt werden. Der Mutterboden ist gemäß § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu 

erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. Bei Oberbodenarbeiten 

sollen die Richtlinien der DIN 18320 "Grundsätze des Landschaftsbaues", DIN 

18915" Bodenarbeiten für vegetationstechnische Zwecke" und DIN 18300 "Erdarbei-

ten" beachtet werden.  

Es wird empfohlen einen qualifizierten Fachgutachter mit der Durchführung einer Bo-

denuntersuchung einschließlich einer Bodenfunktionsbewertung zu beauftragen. Da-

bei sind ggf. vorhandene geogene bzw. großflächig siedlungsbedingte Bodenbelas-

tungen zu berücksichtigen. Darüber hinaus sind geeignete Maßnahmen zur Vermei-

dung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen auf das Schutzgut 

Boden aufzuzeigen. 
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